
K » m>« «chmg.

8 ^ 011 dem Militär - Gerichte wurden seit der letzten am 25 . vorigen Monats erfolgten Kund¬
machung wegen wörtlicher und thätlicher Beleidigung der Sicherheitsorgane , nach Maß der
mehr oder minder erschwerenden Umstände , abermals nachstehende Individuen verurtheilt:

Wenzel Janofsky,  Goldarbeitergeselle , zu zweimonatlichem , Franz Lazzar,  vaci-
render Kellner , und Joseph Koller,  Fuhrknecht , zu sechswochentlichem , durch , zweimaliges
Fasten in der Woche verschärften , Joseph Wolf,  Lackierergeselle , dem überdieß noch aufrei¬
zendes Benehmen und Beschimpfung des k. k. Militärs zur Last fällt , zu siehenmonatlichem
Stockhausarreste in Eisen.

Wegen thätlicher Beleidigung der Wache und Renitenz wurde gegen den bürgerlichen
Gastwirth Joseph Söllner  auf vierzehntägigen Profoßenarrest , wegen wörtlicher Wachbelei¬
digung gegen den gewesenen herrschaftlichen Amtsschreiber Martin Hörr  auf dreiwöchentlichen,
und gegen den Seidenzeugmachergesellen Joseph Schliritzauer  auf vierzehntägigen , durch
zweimaliges Fasten in der Woche verschärften Stockhausarrest in Eisen ; wegen Widersetzlichkeit
gegen die Wache und grober Beleidigung des k. k. Militärs gegen den Maurer Franz Chaur
auf vierwochentlichen , durch zweimaliges Fasten in der Woche verschärften , wegen Renitenz im
minderen Grade aber gegen den Fuhrknecht Joseph Fink  auf achttägigen Stockhausarrest er¬
kannt , und dem Tischlermeister Theodor Ponehr,  dem überdieß ein eindringlicher Verweis
ertheilt wurde , dann dem Taglöhner Joseph Breßelmayer  und der Handarbeiterin Maria
Stocklußer  der Untersuchungsarrest als Strafe angerechnet , und im Wege der Milderung
allen jenen Individuen , bei welchen die Freiheitsstrafe durch Fasten verschärft wurde , mit Aus¬
nahme des Joseph Schliritzauer,  diese Straft >erfchärftrng nachgesehen . ——

Ferner wurde wegen Beschimpfung des k. k. Militärs , erschwert durch aufreizende Re¬
den , der Schneidergeselle Franz Duffand  zu dreimonatlichem , im Gnadenwege jedoch auf die
Dauer von zwei Monaten gemilderten Stockhausarreste in Eisen , wegen Mißhandlung eines
k. k. Soldaten der Bandmachergeselle Franz Baumgartner,  mit Berücksichtigung der über¬
wiegenden mildernden Umstände , zu achttägigem einfachen Stockhausarreste , wegen aufreizen¬
der Reden der Tischlergeselle Joseph Leitl,  über den ausgeftandenen Untersuchungsarrest
noch zu achttägigem , wegen Singen solcher Lieder auf freier Straße und Ausbringen derglei¬
chen Toaste , der Diumist Thomas Balzarek  zu vierzehntägigem Stockhausarreste in Eisen
verurtheilt ; dagegen wurde dem Hörer an der Josephs - Akademie Michael Greisinger  wegen
Theilnahme am letztangeführten Vergehen die Untersuchungshaft zur Strafe angerechnet , und
Carl Vaumkirchner,  ebenfalls Studierender an der Josephs - Akademie , von dem ihm ange¬
schuldeten Vergehen , aufreizende Reden geführt zu haben , ab instantia losgesprochen.

Endlich wurde noch gegen den Schönfärber Jacob Spielvogel  wegen aufreizender
Reden , thätlicher Beleidigung der Sicherheitswache und Hinderung derselben in ihrer Amts¬
verrichtung , auf sechsmonatlichen Stockhausarrest in Eisen erkannt , und wegen Waffen - und
Munitions - Verheimlichung Joseph Berger,  Gärtnergehilfe , bei dem noch der erschwerende
Umstand emtritt , revolutionäre Abzeichen getragen zu haben , zu sechs- , und die Hausknechte
Franz Schmid zu drei - , Wenzel Urban  zu zweimonatlichem Stockhausarreste in Eisen,
endlich Jacob Stranz  zu zweimonatlichem einfachen Stockhausarreste verurtheilt.

Wien am 2 . Juli 185N.

Von -er k. k. Militär-Central-
Untersuchimgs-CommWon.

AvS der k. k. Hof- und Staat -druckerel.
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